
Subito
von Gregor Glogowski
Regie: Gregor Glogowski
Komposition: Gregor Glogowski
Produktion: HR 2019,    41 Minuten

Das italienische "subito" heißt soviel wie "sofort" oder auch "plötzlich". Mit dieser 
Doppelbedeutung setzen sich die Schauspielerin Lisa Charlotte Friedrich und die 
Perkussionistin Yuka Ohta zusammen mit dem Regisseur und Autor Gregor 
Glogowski in seinem gleichnamigen Hörspiel auseinander. 

Im Stakkato einer sich immer weiter beschleunigenden Welt, werden unsere Ohren 
im schnellen Wechsel von Geräuschen, Tönen und Sprachinformationen umspielt; 
die Schauspielerin Lisa Charlotte Friedrich erforscht dabei, was jene abrupten 
Übergänge und Brüche mit unserem Sprechen und Denken machen. Sie bewegt 
Sprache und wird vom Sprechen bewegt, getrieben von den Rhythmen der 
Perkussionistin Yuka Ohta und Bruchstücken von Geräuschen, spricht sie sich in 
einen Geschwindigkeitsrausch. Erst scheint es, als ordne sie Begrifflichkeiten wie für 
ein Lexikon, dann verselbständigt sich ihr Sprechen immer mehr zu einem 
assoziativen Gedankenstrom, bis er ins Stolpern gerät und zusammenfällt, nur um 
wieder von neuem anzusetzen. Dafür trifft Lisa Charlotte Friedrichs artistische Rede 
auf Yuka Ohtas improvisiertes Spiel: Stimme, Geräusch und Klang setzen sich in 
Bewegung, berühren, begleiten und konterkarieren sich. Die Sprache entkoppelt sich 
von der Information, wird selbst Klang, und im Ausgesprochenen eröffnet sich 
plötzlich ein Freiraum für unsere eigenen Vorstellungen und Gedanken. Die Sprache 
wird zur Spielwiese unserer Imagination. 
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